
 
 
 

Abstimmung vom 8.6.1975 

 
Von einer Krise in die 
nächste: Währungs- 
beschluss wird verlängert 
 
Angenommen: Bundesbeschluss über den Schutz 
der Währung, Änderung vom 28. Juni 1974 (Ver-
längerung) 
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VORGESCHICHTE Auch 1975 verzeichnen die Wechselkurse an den internationalen Devi-
senmärkten wieder grosse Schwankungen. Insbesondere der Franken er-
lebt einen Höhenflug nach dem anderen und erreicht gegenüber dem 
Dollar noch nie da gewesene Rekordwerte. Bedingt durch Instabilitäten 
im Währungssystem, aber auch durch die sogenannte Repatriierung 
schweizerischer Anlagen im Ausland fliessen immer mehr Gelder in die 
Eidgenossenschaft und treiben so den Frankenkurs in die Höhe. Darun-
ter leidet vor allem die Exportindustrie, die ihre Konkurrenzfähigkeit ge-
fährdet und die Grenze des noch Zumutbaren überschritten sieht. 

Auch der Bundesrat erachtet Abwehrmassnahmen als unumgänglich und 
beantragt dem Parlament neben einer ganzen Reihe weiterer Vorkehrun-
gen auch die Fortführung des 1971 erlassenen notrechtlichen Bundesbe-
schlusses «zum Schutze der Währung» (vgl. Vorlage 230). Demnach soll 
die Landesregierung in Absprache mit der Nationalbank auch weiterhin 
zeitlich begrenzte Massnahmen zur Stabilisierung des Frankens ergreifen 
können. Die Art der zu treffenden Vorkehrungen ist nicht näher definiert. 
Damit soll sichergestellt werden, dass der Bundesrat auf unvorhergese-
hene Situationen rasch und flexibel reagieren kann (TA vom 21.3.1975). Als 
einzige Änderung wird ein Passus eingefügt, wonach die Landesregierung 
dem Parlament mindestens einmal im Jahr Bericht über die getroffenen 
Massnahmen zu erstatten hat. Die Bundesversammlung stimmt der Vor-
lage oppositionslos zu. 

GEGENSTAND Für den Inhalt des Währungsbeschlusses von 1971 vgl. Vorlage 230. Neu 
sind die folgenden Bestimmungen: Der Bundesrat hat über Massnahmen, 
die gestützt auf diesen Beschluss getroffen werden, sowie über deren 
Auswirkungen der Bundesversammlung wenigstens einmal im Jahr Be-
richt zu erstatten. Der Bundesbeschluss vom 8. Oktober 1971 wird bis zum 
15. Oktober 1977 verlängert. 

ABSTIMMUNGSKAMPF Abgesehen von der Neinparole der POCH geben sämtliche Parteien und 
Verbände die Japarole aus; entsprechend lau ist der Abstimmungskampf. 
Man ist sich allgemein darüber einig, dass währungspolitische Massnah-
men angesichts der prekären Wirtschafts- und Finanzlage auch weiterhin 
unverzichtbar und für den Erhalt von Arbeitsplätzen im Exportsektor und 
im Fremdenverkehr essenziell sind. Auf verlorenem Posten kämpfen die 
POCH gegen die «Steuer- und Finanzpolitik des Bürgertums» und gegen 
die Abwälzung der Kosten auf die Arbeiterschaft und die Angestellten 
(POCH-Zeitung 29.5.1975). Fast ungehört verhallt ihr Argument, der Staat 
werde lediglich dazu missbraucht, Währungsrisiken der Monopole zu si-
chern (POCH-Zeitung vom 22.5.1975). 

ERGEBNIS Am 8. Juni 1975 wird die Verlängerung des Währungsbeschlusses bei ei-
ner Stimmbeteiligung von 36,8% mit einem Ja-Anteil von 85,5% sowie 
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sämtlichen Standesstimmen angenommen. Am höchsten fällt die Zustim-
mung im Kanton Genf aus, wo 97,3% der Stimmenden ein Ja in die Urne 
legen. 
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